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ZWEITER CELEB-NEWSLETTER 2025

Der Sommer steht vor der 
Tür – und mit ihm eine Zeit 
der Leichtigkeit, der langen 

Abende und kleinen Pausen. Auch  
unser Newsletter fällt dieses Mal et-
was kürzer aus, denn viele Themen 
dürfen noch in der Sonne reifen.

In unserer aktuellen Ausgabe 
berichten wir u. a. über die zwei 
von der Stiftung Innovation in der 
Hochschullehre geförderten Projek-
te ‚save_u‘ und ‚aLaZukunft‘, über 
bevorstehende Veranstaltungen zur 
2. Phase der Lehrkräftebildung so-
wie zum Thema Emotionen und 
sprachlich-literarisches Lernen. Zu-
dem finden Sie spannende Veran-
staltungsrückblicke, wie bspw. zum 
Boys‘ Day 2025 oder zum BuKo.

Der nächste Newsletter erscheint 
im  September 2025.

Sollten Sie Informationen ha-
ben, die Sie einem breiten Inter-
essent*innenkreis über den News-
letter zukommen lassen möchten, 
senden Sie diese gern an celeb-
newsletter@uni-hildesheim.de.

Wir bedanken uns recht herzlich 
für alle aktuellen und noch folgen-
den Einsendungen!

Das Team des CeLeB wünscht 
allen Leser*innen viel Freude 

beim Lesen und einen ent-
spannten Start in die warme 

Jahreszeit!

https://www.uni-hildesheim.de/celeb/
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NEUES AUS DEM CELEB

WAHL DES NEUEN ALTEN VORSTANDS 
STÄNDIGE SENATSKOMMISSION  
LEHRAMT WÄHLT CELEB-VORSTAND
CINDY MIETH

Am 21. Mai 2025 wurde 
durch die Ständige Se
natskommission für das 

Lehramt (SKoLa) der Vorstand 
im CeLeB gewählt. Der bisherige 
Vorstand, bestehend aus Profes-
sor Dr. Jürgen Menthe, Professor 
Dr. Jochen Heins, Professor Dr. 
Anke Meisert und Professor Dr. 
Christof Wecker hat im Zuge der 
Wahl signalisiert, die bewähr-
te Zusammenarbeit fortsetzen 
und an den angestoßenen Ideen 

und Projekten weiterarbeiten zu 
wollen. Gleichzeitig sind weitere 
Interessent*innen herzlich ein-
geladen, den Vorstand perso-
nell zu bereichern. Professor Dr. 
Jürgen Menthe berichtet, dass 
der Vorstand einen rotierenden 
Vorsitz plant. Für eine größere 
Transparenz und einen gelunge-
nen Austausch sollen die Vor-
standsmitglieder auch zukünftig 
zu allen Bereichen und Themen 
des CeLeB gemeinsam arbeiten, 

also weiterhin ohne direkte Zu-
ordnung zu den verschiedenen 
Säulen des CeLeB.

Alle genannten Personen sind 
im Ergebnis als Vorstände wie-
dergewählt worden. Professor 
Dr. Jürgen Menthe übernimmt 
die Sprecherfunktion, Professor 
Dr. Jochen Heins seine Stellver-
tretung. Das Präsidium hat die 
Wahl bestätigt.

NEUE WEGE FÜR LEHREN                       
UND LERNEN 
STIFTUNG INNOVATION IN DER  
HOCHSCHULLEHRE FÖRDERT ZWEI  
PROJEKTE IM RAHMEN DER  
AUSSCHREIBUNG „LEHRARCHITEKTUREN“
VERENA HÄSELER, ANKE MEISERT, JÜRGEN MENTHE, CINDY MIETH,   
BIRGIT OELKER & JÜRGEN SANDER

Mit gut 9 Millionen Euro 
fördert die Stiftung Inno-
vation in der Hochschul-

lehre (StIL) zwei Projekte der 
Universität Hildesheim, die ge-
zielt an der Weiterentwicklung 
des universitären Lernens und 
Lehrens ansetzen. Das Verbund-
projekt ‚save_u‘ zielt auf eine 
Professionalisierung von Studie-
renden, die über ihr Studium hi-
naus an Schulen tätig sind. Das 
Projekt ‚aLaZukunft‘ entwickelt 
und implementiert am Standort 
Hildesheim Masterstudiengänge 
zu herausfordernden Zukunfts-
themen.

save_u: Studentische Aus-
hilfs- und Vertretungslehr-
kräfte unterstützen

Das Projekt ‚save_u‘ unter-

stützt Lehramtsstudierende, die 
als Aushilfs- oder Vertretungs-
lehrkräfte an Schulen tätig sind. 
Im Verbund mit der Philipps-
Universität Marburg (UMR) wird 
die Universität Hildesheim (UHi) 
Professionalisierungsangebote 
konzipieren und erproben, die 
die außercurricularen Praxis-
erfahrungen der Studierenden 
mit ihrem Lern- und Professio-
nalisierungsprozess im Studium 
systematisch verbinden. Dazu 
gehören unter anderem profes-
sionelle Lerngemeinschaften, 
Unterrichtsplanungsberatun-
gen, Unterrichtsbesuche und 
Coachings. Eine entsprechende 
Begleitforschung wird im Rah-
men von Promotions- und Post-
doc-Stellen die Unterstützungs-
angebote intensiv hinsichtlich 

entsprechender Nutzungsformen 
und Wirksamkeit analysieren.

Das Projekt zielt darauf ab, 
möglichen Überforderungen 
und gegebenenfalls drohenden 
Deprofessionalisierungen im 
Rahmen außercurricularer Tä-
tigkeiten an Schulen entgegen-
zuwirken und zugleich im Sinne 
der Schulen einen Beitrag zur 
Unterrichtsqualität und zum 
konstruktiven Austausch zwi-
schen Universität und Schulen 
zu leisten.

Die Kooperation hinsichtlich 
der Schulformen der komple-
mentär aufgestellten UHi und 
UMR wird das Professionalisie-
rungsspektrum für Lehrende 
und Studierende erweitern. Die 
Forschungsergebnisse werden 
potenziell weitreichende Impulse 

NEUES AUS DER UNIVERSITÄT HILDESHEIM
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Weitere Informationen:
Für die Zukunft des Ler-
nens und Lehrens: För-
derung für Projekte der 
Universität Hildesheim

für eine innovative Architektur 
von Lehramtsstudiengängen im 
Hinblick auf die Integration von 
Praxiselementen liefern.

aLaZukunft: Agile Lehrarchi-
tektur für Zukunftsthemen

Durch das Projekt ‚aLaZukunft‘ 
wird ein sogenannter Zukunfts.
HUB als fachbereichsübergrei-
fende Institution für agile Lehr-
architektur und innovative Lehr-
angebote geschaffen. In dieser 
Einrichtung werden dynamische 
und innovative Studienangebote 
zu Zukunftsthemen konzipiert 
und umgesetzt, um Studierende 
zukunftsweisend für komplexe 
und sich schnell wandelnde ge-

sellschaftliche Herausforderun-
gen zu qualifizieren.

Geplant sind ein Zukunfts.
MASTER (ein transdisziplinär 
angelegter Masterstudiengang, 
der forschungsorientiert aktuelle  
Herausforderungen adressiert 
und sich jeweils auf ein spezifi-
sches zukunftsorientiertes The-
ma konzentriert), ein Zukunfts.
MODUL (für alle Bachelor-Stu-
dierenden, die ihre Zukunfts-
kompetenz fördern möchten) 
sowie zwei Zukunfts.ZERTIFI-
KATE zu den großen Zukunfts-
themen Künstliche Intelligenz 
und Bildung für nachhaltige Ent-
wicklung.

Start der Projekte ist der 1. 

Oktober 2025. Die nächsten 
Schritte umfassen die Finalisie-
rung des Finanzierungsplans und 
die Unterzeichnung des Förder-
vertrags.
Die Antragsteams freuen sich da-
rauf, gemeinsam mit inner- und 
außeruniversitären Partner*in-
nen neue Wege für das Lernen 
und Lehren zu erschließen und 
die Studierenden der UHi für 
zentrale Herausforderungen der 
Zukunft zu qualifizieren.

TAGUNGS-, KONGRESS- UND 
VERANSTALTUNGSANKÜNDIGUNGEN: EXTERN

EMOTIONEN UND SPRACHLICH- 
LITERARISCHES LERNEN 
ABSCHLUSSTAGUNG ZUM THEMA  
„FÜHLEN – DENKEN – SPRECHEN“
MIRIAM LANGLOTZ

Das Kooperationsprojekt der 
TU Braunschweig, der Uni-
versität Lüneburg und der 

Universität Kassel zum Thema 
„Fühlen – Denken – Sprechen: 
Zur Bedeutung emotionalen Ler-
nens für die Sprachbildung und 
den Deutschunterricht“ veran-
staltet am 10. Oktober 2025 an 
der Universität Kassel seine Ab-
schlusstagung.

Im deutschdidaktischen Dis-
kurs stehen Emotionen bisher 
vor allem im Rahmen des lite-
rarischen Lernens im Vorder-
grund, sind jedoch im Kontext 
von Sprachbildungsprozessen 
kaum erforscht. Dabei können 
Emotionen ebenso wie Emotions-
wissen in unterschiedlichen Kon-
texten des Deutschunterrichts 
eine Rolle spielen. Am Beispiel 
des Lesens zeigen z. B. Frickel 
und Zepter (2018) in ihrem integ-
rativen Modell sprachlich-literari-
schen Lernens, dass der Zugang 

zu Emotionen beim Lesen vom 
tatsächlichen Erleben von Emo-
tionen bei der Rezeption über die 
Reflexion der Gefühle und der 
Differenzierung von selbst- und 
objektbezogenen Gefühlen bis 
zum Erkennen, Benennen und 
Beschreiben von Strategien der 
Emotionslenkung gehen kann.

Emotionen zu erleben, über 
sie zu reflektieren und auch 
Emotionswissen zu erwerben, 
spielt zudem in jedem anderen 
Kompetenzbereich des Deutsch-
unterrichts sowohl auf produkti-
ver Ebene (z. B. über Emotionen 
mündlich berichten, Emotionen 
beim Schreiben von Texten ver-
sprachlichen) als auch auf rezep-
tiver Ebene (z. B. Emotionen von 
Figuren in literarischen Texten 
verstehen) eine Rolle.

Es ist inzwischen erwiesen, 
dass sich Emotionswissen und 
sprachliche Fähigkeiten wech-
selseitig bedingen. Hier gilt es, 

die Hintergründe dieses Wech-
selverhältnisses genauer zu be-
leuchten, Erklärungsansätze zu 
entwickeln und zugleich zu fra-
gen, wie das literarische Lernen 
dabei mit hineinspielt.

Die Tagung hat zum Ziel, ver-
schiedene Forschungsdisziplinen, 
die sich mit Emotionen und Emo-
tionswissen in Verbindung mit 
sprachlichem und literarischem 
Lernen beschäftigen, zu vernet-
zen und aktuelle Forschungs-
erkenntnisse dazu zusammenzu-
bringen. Zugleich soll es um die 
Frage des Transfers gehen, wie 
es gelingen kann, emotionales 
Lernen stärker in den Deutsch-
unterricht zu integrieren und wie 
entsprechende Fortbildungen ge-
staltet werden können.

Weitere Informationen:
FDS Tagung Emotionen 
im Deutschunterricht

https://www.uni-hildesheim.de/neuigkeiten/fuer-die-zukunft-des-lernens-und-lehrens-foerderung-fuer-projekte-der-universitaet-hildesheim/
https://www.uni-hildesheim.de/neuigkeiten/fuer-die-zukunft-des-lernens-und-lehrens-foerderung-fuer-projekte-der-universitaet-hildesheim/
https://www.uni-hildesheim.de/neuigkeiten/fuer-die-zukunft-des-lernens-und-lehrens-foerderung-fuer-projekte-der-universitaet-hildesheim/
https://www.uni-hildesheim.de/neuigkeiten/fuer-die-zukunft-des-lernens-und-lehrens-foerderung-fuer-projekte-der-universitaet-hildesheim/
https://www.sprachebildet.uni-koeln.de/fileadmin/Projekte/FDS_G/Call_for_Papers_FDS_Tagung_Emotionen_im_Deutschunterricht.pdf
https://www.sprachebildet.uni-koeln.de/fileadmin/Projekte/FDS_G/Call_for_Papers_FDS_Tagung_Emotionen_im_Deutschunterricht.pdf
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LEHRKRÄFTEBILDUNG DER ZUKUNFT 
FACHTAGUNG ZUR 2. PHASE DER LEHRKRÄFTEBILDUNG
GEWERKSCHAFT ERZIEHUNG UND WISSENSCHAFT NIEDERSACHSEN

Im Rahmen des Fachtages 
„Lehrkräftebildung der Zu-
kunft – 2. Phase unter die 

Lupe genommen“, der am         
18. August 2025 im Kulturzent-
rum Pavillon in Hannover statt-
findet, werden insbesondere die 
Wirksamkeit der bisherigen Aus-
bildung in der 2. Phase diskutiert 
und die Fortschritte sowie die 
Entwicklungsmöglichkeiten ana-
lysiert. Expert*innen aus ver-
schiedenen Bereichen werden 
ihre Perspektiven und Erfahrun-
gen teilen, um neue Impulse für 
die Gestaltung der Lehrkräfte-
ausbildung in Niedersachsen zu 
geben. Besonders werden dabei 
die Herausforderungen in Nie-
dersachsen hervorgehoben und 
innovative Ansätze vorgestellt, 
die zur Verbesserung der Lehr-
kräfteausbildung beitragen kön-
nen. Durch den Austausch von 
Best Practices sollen gemeinsam 
gewerkschaftliche Positionen zur 
Zukunft der Lehrkräfteausbil-
dung gestaltet werden.

Wir freuen uns auf einen inspi-
rierenden kollegialen Austausch 
und spannende Diskussionen mit 
vielfältigen Perspektiven in der 
Arenadiskussion und den Work-
shops im Anschluss nach dem 
Fachvortrag.

Workshops:
•	Inklusion in der Lehrkräf-

teausbildung - Carl-Martin    

Wilken, Studienseminarrektor 
für das Lehramt für Sonder-
pädagogik, Braunschweig

•	Effektives Classroom-Ma-
nagement trainieren: Regeln, 
Routinen und präventive Stra-
tegien - Dr. Gesa Uhde, TU 
Braunschweig

•	Religiöse Vielfalt als Her-
ausforderung für Lehrkräf-
te – Problemanzeigen und 
Lösungsansätze - Dr. Ingrid  
Wiedenroth-Gabler, Institut 
für Ev. Theologie und Reli-
gionspädagogik, TU Braun-
schweig

•	Resilienz im Lehrberuf – Stra-
tegien für Lehrkräfte - Dr.   
Sibylle Gerloff, Praxis für Res-
sourcenerzeugende Beratung, 
Braunschweig

•	Schulfach „Glück“ – weil Wohl-
befinden lernbar ist - Claudia 
Wiegand & Sina Isabell Pultke, 
Lehrkräfte GS/ GYM mit dem 
Fach Glück

•	Demokratiebildung – ein Auf-
trag für alle Schulbeteiligten?! 
- Olaf Ansorge, Studiensemi-
nar Göttingen LbS – Ausbilder 
für Politik

•	Auf die Haltung kommt 
es an! - Katrin Halfmann,                
Diplom-Psychologin, Erziehe-
rin, Berufsschullehrerin und 
Mediatorin

Anmeldeschluss ist der 1. Juli 
2025.

ausbildung

ausbildung

Professionalisierung

Haltung

Haltung

ZUKUNFT

ZUKUNFT

LEHRKRÄFTEBILDUNG 
DER ZUKUNFT 
- 2. PHASE 
UNTER DIE LUPE 
GENOMMEN
18.08.2025
Kulturzentrum 
Pavillon Hannover

GEW-Arbeitskreis Studienseminare 
im Bezirk Braunschweig

 in Kooperation mit dem
 GEW-Referat Ausbildung, 

Fortbildung, Hochschule und 
Forschung

Fachtag 2025

 Anmeldung & alle Infos

Weitere Informationen:
Fachtag Lehrkräfteausbil-
dung 2025 | GEW - Nie-
dersachsen

https://www.gew-nds.de/wissenschaft-studium/fachtag-lehrkraefteausbildung-2025
https://www.gew-nds.de/wissenschaft-studium/fachtag-lehrkraefteausbildung-2025
https://www.gew-nds.de/wissenschaft-studium/fachtag-lehrkraefteausbildung-2025
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Am 3. April 2025 öffnete das 
Institut für Grundschuldi-
daktik und Sachunterricht 

(IGuS) der Universität Hildes-
heim erneut seine Türen für 
den bundesweiten Boys’ Day. 
Im Workshop „Kind und Sache 
– Welterschließung im Sachun-
terricht“ erhielten zwölf Schüler 
der Klassenstufen 7 bis 10 die 
Gelegenheit, ins Studium des 
Grundschullehramts einzutau-
chen.

Der Tag begann mit einer klei-
nen Campusführung, begleitet 
von engagierten Mitgliedern der 
Fachschaft Sachunterricht. Ne-
ben charakteristischen Orten des 
Studiums – etwa der Bibliothek, 
Mensa, Seminarräumen und Hör-
sälen – erhielten die Schüler per-
sönliche Eindrücke:

Warum ist die Grundschule 
ein spannendes Berufsfeld? Wel-
che Chancen und Möglichkeiten 
bietet sie jungen Männern? Und 
was macht den Sachunterricht 
so interessant? Die Studieren-

den berichteten offen von ihrem 
Alltag, ihren Herausforderungen 
und ihren Erfahrungen – nahbar 
und auf Augenhöhe.

Die Führung mündete im Foyer 
des IGuS. Dort erwartete sie eine 
beeindruckende Sammlung an 
Experimentiermaterialien: Große 
Schränke voller Waagen, Lupen, 
Magneten, Modelle und vieles 
mehr luden zum Ausprobieren 
ein. Dann wurde es auch prak-
tisch: Im Workshop entwickelten 
die Schüler eigene Erklärvideos 
zu naturwissenschaftlichen The-
men aus dem Sachunterricht. 
Gemeinsam mit Dozierenden des 
IGuS sowie Fachschaftsmitglie-
dern wurde geforscht, gefilmt 

und geschnitten – und so ein 
Eindruck davon gewonnen, wie 
sich auch komplexe Inhalte di-
daktisch reduziert erklären las-
sen, beziehungsweise vielmehr, 
wie Sachunterricht in der Grund-
schule gestaltet sein muss, um 
allen Kindern gerecht zu werden.

Das IGuS bedankt sich herz-
lich bei allen Beteiligten für ihre 
Unterstützung. Mit ihrem Ein-
satz haben sie dazu beigetragen, 
Jungen für einen Beruf zu be-
geistern, in dem Männer bislang 
unterrepräsentiert sind.

Der 17. Bundeskongress der 
Zentren für Lehrkräfte-
bildung und Professional 

Schools of Education (BuKo) fand 
vom 26. bis 28. März 2025 in 
Hannover statt. 

Das Thema „Zukunft (Lehr-
kräfte)Bildung! Multidirektiona-
ler Transfer für eine innovative 
(Lehrkräfte)Bildung“ wurde in 
diversen Formaten, z. B. in Vor-
trägen, Posterbeiträgen sowie 
Round-Table-Sessions, ertrag-
reich behandelt.

Das Centrum für Lehrerbildung 
und Bildungsforschung der Uni-
versität Hildesheim war Teil des 
Tagungsteams zur Vorbereitung 

des BuKo 2025 und beteiligte 
sich auch an der Ausgestaltung 
der Veranstaltung. 

So moderierte beispielsweise 

BOYS‘ DAY 2025: JUNGE PERSPEKTIVEN FÜR DAS  
GRUNDSCHULLEHRAMT 
EINBLICK IN DEN SCHULALLTAG VON MORGEN – JUNGEN 
GESTALTEN SACHUNTERRICHT
MATTHIAS FURTNER, TOBIAS KANTORSKI, SEBASTIAN BECK & FREDERIC SCHILLER

ZUKUNFT (LEHRKRÄFTE)BILDUNG! 
17. BUNDESKONGRESS DER ZENTREN FÜR  
LEHRKRÄFTEBILDUNG UND PROFESSIONAL SCHOOLS OF 
EDUCATION
CINDY MIETH
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EIN ORT FÜR FACHLICHEN  
AUSTAUSCH 
KURZBERICHT ÜBER DAS  
21. WISSENSCHAFTLICHE KOLLOQUIUM 
EVANGELISCHE SCHULE
MARTIN SCHREINER

Am 6. März 2025 fand unter 
der Leitung von Profes-
sor Dr. Martin Schreiner 

an der Universität Hildesheim 
in Kooperation mit der Barba-
ra-Schadeberg-Stiftung das 21. 
Wissenschaftliche Kolloquium 
„Evangelische Schule“ statt.

Die Teilnehmenden aus ganz 
Deutschland diskutierten unter 
anderem spannende Forschungs-

projektvorstellungen zweier 
Barbara-Schadeberg-Stipendia-
tinnen: zum einen von Sophia 
Schupelius mit dem Titel „Pro-
testantische Schulkultur und plu-
ralitätsfähige Bildung? Eine qua-
litativ-empirische Untersuchung 
zum Umgang mit katholischen 
Schüler*innen an evangelischen 
Schulen“, und zum anderen von 
Daniela Zahneisen mit dem Titel 
„Religionslehrkräfte und Konfes-
sionslosigkeit – qualitativ-em-
pirische Einblicke und religions-
pädagogische Perspektiven“.

Das Kolloquium wurde erneut 
seinem Ruf als konstruktiver und 
innovativer Vortrags- und Aus-
tauschort gerecht.

Am Schluss wies Professor 
Schreiner alle Teilnehmenden auf 
den aktuell für alle evangelischen 
Schulen ausgeschriebenen Bar-
bara-Schadeberg-Preis 2025 hin 
und lud zu den Barbara-Schade-
berg-Vorlesungen 2025 vom 20. 
bis 21. November 2025 an der 
FAU Erlangen-Nürnberg ein.

So moderierte bspw. Professor 
Dr. Jürgen Menthe die Round-Ta-
ble-Session zum Thema „Transfer 
mit und durch Fortbildungen“.

Die zentralen Materialien sind 
mittlerweile online auf der Pro-
grammseite (per Klick auf die 
entsprechende Unterseite) zum 
Download verfügbar.

Allen, die am BuKo teilgenom-
men haben – aber auch allen 
am Thema Interessierten – 
wünschen wir viel Freude beim 
Durchstöbern der Sammlung.

Weitere Informationen:
Programmseite BuKo

https://www.lse.uni-hannover.de/de/transfer/buko-2025/programm
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Am 10. April 2025 fand im 
Rahmen des Nachwuchs-
Forums eine Online-Sit-

zung zum Thema ‚Disputation‘ 
statt. Dabei wurden allgemei-
ne Hinweise und Informationen 
zur Disputation gegeben und mit 
persönlichen Erfahrungen der 
beiden Promovendinnen Dr. des 
Nicoletta Bürger (Fachbereich 1) 
und Dr. Michelle Wrede (Fach-
bereich 4) unterfüttert.

Auf die Fragen „Was bedeutet 
für euch der Begriff ‚Disputa-
tion‘? Was verbindet ihr damit?“ 
zeichnete sich eine breite Facette 
an Vorstellungen bei den Teil-
nehmenden ab. Diese reichte von 
Angst („Angst vor Fragen, auf die 
man sich nicht vorbereitet hat“) 

über Neugier („Aufregung vor 
dem letzten Schritt“) bis hin zu 
Stolz („Präsentation meiner For-
schung“) und spiegeln eben jene 
Gedanken und Emotionen wider, 
die viele Doktorand*innen hin-
sichtlich des Themas Disputation 
haben. In Form eines lockeren 
Austausches wurde den Teil-
nehmenden ein umfangreicher 
Einblick in die psychologische, 
inhaltliche und rhetorische Vor-
bereitung der Disputation ge-
währt. 

Ein herzlicher Dank geht da-
bei an Dr. des. Nicoletta Bür-
ger und Dr. Michelle Wrede, die 
durch ihre offenen und ehrlichen 
Schilderungen ihrer persönlichen 
Erfahrungen die Sitzung sehr le-

bendig haben werden lassen.
Alle Sitzungen werden explizit 

auf die Bedarfe der Teilnehmen-
den abgestimmt. Weitere sind 
derzeit in Planung.

Wer Interesse am Austausch 
mit anderen Wissenschaftler*in-
nen in der Qualifikationsphase 
hat, kann gern in den Verteiler 
des NachwuchsForums aufge-
nommen werden.

Kontakt: Dr. Ulrike Schütte
schuet@uni-hildesheim.
de

Weitere Informationen:
NachwuchsForum

FORSCHUNGSFÖRDERUNG CELEB 
ZUSCHÜSSE FÜR WISSENSCHAFTLER*INNEN 
IN DER QUALIFIKATIONSPHASE
ULRIKE SCHÜTTE

Die nächste Antragsfrist für den Reisekostenzuschuss und die Vernetzungsinitiative ist der 30. Juni 2025. 
Förderungen von Forschungsprojekten können wieder zum 30. September 2025 beantragt werden.

Reisekostenzuschuss:
Das CeLeB unterstützt Promo-
vend*innen sowie Postdoktorand*
innen aus dem Bereich der Schul-, 
Unterrichts- und Professionsfor-
schung beim Besuch von Tagun-
gen und Konferenzen sowie bei 
Recherche und Forschungsreisen 
mit einem Reisekostenzuschuss. 
In Ausnahmefällen können auch 
Masterstudierende gefördert
werden.

Vernetzungsinitiativen:
Das CeLeB bietet finanzielle Un-
terstützung für Promovend*innen
sowie Postdoktorand*innen bei
der Organisation von Vernet-
zungs-Workshops und Kolloquien.
Mit der Förderung erhalten die
Promovend*innen und Postdokto-
rand*innen die Möglichkeit, sich
thematisch oder methodisch mit
anderen Wissenschaftler*innen
in der Qualifikationsphase auszu-
tauschen.

Forschungsprojekte:
Das CeLeB fördert eigenständige
Forschungsprojekte von promo-
vierten Wissenschaftler*innen in
der Qualifikationsphase an der
Universität Hildesheim, die einen
inhaltlichen Beitrag zur Schul-,
Unterrichts- und Professionsfor-
schung leisten.

FORSCHUNGSFÖRDERUNG UND WETTBEWERBE

„ANGST VOR FRAGEN, AUF DIE MAN 
SICH NICHT VORBEREITET HAT“ 
NACHWUCHSFORUM ZUM THEMA  
,DISPUTATION‘
ULRIKE SCHÜTTE

mailto:schuet%40uni-hildesheim.de?subject=NachwuchsForum%3A%20Disputation
mailto:schuet%40uni-hildesheim.de?subject=NachwuchsForum%3A%20Disputation
https://www.uni-hildesheim.de/celeb/forschung-und-wissenschaftlicher-nachwuchs/forschungs-und-nachwuchsfoerderung/nachwuchsforum/
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